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Jungen 13 Bezirksliga

TSV Grafenau : VfL Herrenberg 
Samstag, 09.03.2024, 14:00 Uhr

Rein fixiert zwei Punkte für den VfL Herrenberg

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des VfL Herrenberg am
Samstagnachmittag in den Armen: Nach weniger als 2 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den
nicht unverdienten 4:6-Endstand (16:24 Sätze) in der Jungen 13 Bezirksliga Partie gegen den TSV
Grafenau gesorgt.

Den Start machte das Eingangsdoppel. Nur einen Satz verloren Voges / Ruppert bei ihrem Sieg in
vier Sätzen gegen Rein / Koritko und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Nicht so gut lief
es hingegen dann für Katharina Breuning bei ihrem 0:3 gegen Janne Fallscheer. Deutlich nach
Sätzen war die 0:3-Pleite von Zephanja Ruppert gegen Jonas Rein, obwohl man vor dem Spiel auf
Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Das musste man neidlos
anerkennen. Das Zwischenergebnis zeigte zu diesem Zeitpunkt nun ein 1:2. Mit einem Sieg im
finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der deutlich unterschiedlichen TTR-Werte eher als
sehr eindeutige Angelegenheit für Laura Voges eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende.
Laura Voges gewann gegen Kevin Koritko mit 3:2. Unglücklich war Zephanja Ruppert dann in der
Partie gegen Oliver Steckel-Hülpüsch, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den
Steckel-Hülpüsch mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Eine
schmerzhafte Niederlage gab es am Nachbartisch für Laura Voges beim 2:3 gegen Jonas Rein. Wie
umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Oliver Steckel-Hülpüsch war für Katharina Breuning
am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Mit 3:1 hatte Zephanja Ruppert
im Spiel gegen Kevin Koritko indessen die Nase vorn und bestätigte somit seine Favoritenrolle vor
der Partie. Nach diesem Einzel steht Ruppert somit bei 7 Siegen und 4 Niederlagen seit Beginn der
Serie, während die Bilanz von Koritko ein 4:2 ausweist. Katharina Breuning verlor im Anschluss ihre
Partie indessen gegen Jonas Rein unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Da war final wirklich
nichts zu holen. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Gastteam auf der
Habenseite. Ein aufgrund der großen TTR-Unterschiede nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit
hatte im Anschluss Laura Voges bei ihrem 3:2 gegen Janne Fallscheer zu verrichten. Auch der
Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel
insgesamt war. Damit war das letzte Einzel des Tages im Kasten und der Mannschaftskampf mit
einem 6:4 Erfolg für den VfL Herrenberg beendet.

Durch diese Niederlage hat der TSV Grafenau in der Saison nun 2 Saison-Siege, eine Niederlage
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 16.03.2024 gegen den
GSV Maichingen an. Für den VfL Herrenberg steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den SV
Leonberg/Eltingen am 16.03.2024 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 8:0 geht.

 Statistik:
 TSV Grafenau

Doppel: Voges / Ruppert 1:0 
Einzel: L. Voges 2:1, Z. Ruppert 1:2, K. Breuning 0:3 
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 VfL Herrenberg
Doppel: Rein / Koritko 0:1 
Einzel: J. Rein 3:0, K. Koritko 0:2, J. Fallscheer 1:1, O. Steckel-Hülpüsch 2:0


